
26. Januar bis 1. Februar Frauenwerk

Machst du ein böses Gesicht, weil ich gütig bin?  
(Vers 15b, Zürcher)

»Spare, lerne, leiste was, dann haste, kannste, biste 
was!« Was für ein Spruch, der mich in meiner Jugend 
begleitet hat. Aufgelehnt habe ich mich zwar dage-
gen, doch geprägt hat er mich trotzdem. Gleicher 
Lohn für gleiche Arbeit – ist das nicht Gerechtigkeit?

Dann kommt dieses Gleichnis. Die Ersten stimmen 
früh am Morgen der Lohnvereinbarung über den üb-
lichen Tageslohn von einem Denar zu. – Heutzutage 
erhält in Deutschland zum Beispiel jede Person im 
Bürgergeldbezug 18,77 Euro pro Tag. – Weitere Ar-
beiter kommen im Laufe des Tages hinzu, die Letzten 
erst eine Stunde vor Feierabend. Immer neue Men-
schen, die bisher niemand wollte. Alle mit der glei-
chen finanziellen Not, aber mit unterschiedlichem 
Arbeitseinsatz.

Frauenwerk
Das Frauenwerk der Evangelisch-methodistischen 
Kirche ermutigt Frauen, ihr Leben aus der Fülle 
Gottes zu gestalten, ihren Platz in Kirche und Ge-
sellschaft verantwortlich einzunehmen und ihrem 
Glauben Raum zu geben. Alle Frauen in diesem Werk 
arbeiten ehrenamtlich. Sie organisieren Veranstal-
tungen und geben viermal im Jahr die Zeitschrift 
»FrauenWege« heraus.

Kontakt:
Frauenwerk der EmK
Giebelstraße 16, 70499 Stuttgart

Telefon: 0711 8600670
geschaeftsstelle@emk-frauen.de
Web: www.emk-frauen.de 
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Schließlich erhält jeder Arbeiter seinen Lohn: einen 
Denar, den lebensnotwendigen Tageslohn. Er wendet 
die Not eines jeden Arbeiters. Vereinbart war dieser 
Lohn nur mit den Ersten – und genau das erhalten 
sie, trotz ihrer gestiegenen Erwartungen. So erleben 
alle eine Überraschung: die einen sicher positiv, die 
länger Arbeitenden eher als Enttäuschung.

Gott als Weinbergbesitzer handelt nicht nach 
meinem ursprünglichen Maßstab von Gerechtigkeit. 
Er sieht die Not-wendigkeit und reagiert. Er bezahlt 
uns nicht nach unseren Leistungen, sondern gibt 
uns, was wir zum Leben brauchen. Das schenkt er uns 
aus reiner Güte.

Ulrike Wenneborg
Kontakt: ulrike.wenneborg@emk.de

Mehr als verdient
Ein Impuls von Ulrike Wenneborg zu Matthäus 20, 1-16

WIR SIND DANKBAR
•	 für die zahlreichen Frauen, die sich beim Weltge-

betstag engagieren,
•	 für die vielfältigen Vorbereitungen und die inten-

sive Beschäftigung mit dem diesjährigen Weltge-
betstagsland Nigeria,

•	 dafür, dass die Leitungs- und Finanzverantwor-
tung im RK Frauenwerk in neue Hände gelegt 
werden konnte,

•	 dafür, dass FrauenWege seit über 25 Jahren 
Impulse innerhalb und außerhalb der EmK geben 
kann.

WIR BITTEN,
•	 um Kraft und Stärkung für alle Menschen, die am 

Limit sind,
•	 um Gottes segensreiche Führung für die Verant-

wortlichen in Kirche und Politik sowie für jede und 
jeden von uns.


